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Fachbegriffe 
In Psychologie, Pädagogik und Philosophie kommen viele Fachausdrücke, auch wenn sie Englisch klingen, aus dem Griechi-

schen oder Lateinischen. Die Basiswörter haben häufig eine sehr konkrete bildhafte Bedeutung, die beim Merken der abs-

trakten Begriffe helfen kann. Sollten Sie sich mit dem Merken von Fachausdrücken schwertun, lesen Sie die Listen mehrmals 

durch.  

Liste wichtiger Vorsilben  

Vorsilbe  Übersetzung Beispiele 

a- (gr.)  un- (Negation) asozial, amoralisch 

a-, ab-  weg Abstraktion (Wegziehen des Unwichtigen) 

ad-, ac-  zu, hinzu, an Assimilation (Angleichung), Addition  

cum-, com- zusammen, gemeinsam Kommunikation, Kooperation 

de-  herab Deduktion, Deeskalation (stufenweise Entspannung) 

dis-  auseinander Diskurs (Auseinanderlauf, alle Meinungen werden berücksichtigt) 

e-, ex-  heraus Emotion (Gefühlsausbruch), Exkurs (Ausschweifung) 

in-  hin, in  Induktion (Hinführung) 

in-  un- inakzeptabel 

pro- (gr.) vor Prophylaxe (Vorbeugung) 

re-  zurück  Regression (Rückschritt), Reflexion 

syn-, sym- (gr.) zusammen, gemeinsam Sympathie, Synapse (gemeinsame Verbindung) 

 

Liste einiger wichtiger Fachbegriffe inklusive Merkhilfen  

Fachbegriff Kurzbeschreibung Basiswort, Merkhilfen 

Abstraktion gedankliche Verallgemeinerung abstrahere: wegziehen, vgl. Traktor 

Analogie Ähnlichkeit, Entsprechung analogia (ἀναλογία): Verhältnis 

Anthropologie Lehre vom Menschen anthropos (ἄνθρωπος) + logos (λόγος): Mensch + Lehre 

Apathie Teilnahmslosigkeit a- (ἀ-) + pathein (παθεῖν): nicht erleiden,  
vgl. asozial, pathologisch 

Attribution Ursachenzuschreibung  attribuere: zuschreiben 

Charakter Wesensart charakter (χαρακτήρ): Gepräge 

Deduktion Vom Allgemeinen auf Einzelnes 
schließen 

deducere: herabführen,  
vgl. deduktive Methode 

Definition Begriffsklärung definitio: Abgrenzung 

Diagnose Bestimmung einer Krankheit dia- (δια-) + gnonai (γνῶναι): genau erkennen 

Elaboration vertiefende Wiederholung elaborare: herausarbeiten, vgl. Labor 

Emotion Gefühl, Gefühlsausdruck emovere: herausbewegen 

Hermeneutik Deutung von Texten und Kunst-
werken 

hermeneuein (ἑρμηνεύειν): erklären, deuten, Hermes er-
klärt den Menschen Botschaften der Götter. 

Heuristik methodisches Verfahren bei 
Problemlösen 

heuriskein (εὑρίσκειν): finden,  
Heureka: Ich hab´s (Ausruf nach einer Idee) 
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Hygiene Gesundheitslehre und -pflege hygieia (ὑγίεια): Gesundheit, vgl. hygienisch 

Hypnose suggestive Einschläferung Hypnos (ὕπνος): Schlaf 

Hypothese noch nicht bewiesene Annahme hypothesis (ὑπόθεσις): Unterstellung 

Induktion Vom Einzelnen auf Allgemeines 
schließen 

inducere: hinführen,  
vgl. induktive Methode 

Interesse Aufmerksamkeit, Neugier interesse: dazwischen sein,  
Interesse entsteht, wenn etwas Neues geboten wird. 

Katharsis psychische Reinigung Katharsis (κάθαρσις): Reinigung 

Kausalität Beziehung zwischen Ursache und 
Wirkung 

causa: Ursache, Grund 

Kooperation Zusammenarbeit, Zusammenwir-
ken 

cooperare: zusammenarbeiten 

leptosom von schlankem Körperbau leptos (λεπτός) + soma (σῶμα): zarter Körper 

Logik Lehre, die sich mit dem richtigen 
Schlussfolgern beschäftigt 

Logos (λόγος): Wort, Lehre 

Manie krankhafte Neigung, Wahn μανία (Mania): Wahnsinn, Raserei 

Methode systematisches Vorgehen nach (μετά) + Weg (ὁδός): der Weg nach/zu (einem Ziel) 

Motivation Beweggrund für das Handeln movere: bewegen 

Panik  Zustand intensiver Angst Pan (Πάν): Der Gott Pan als Versucher des Schreckens 

Perspektive Betrachtungsweise, Blickwinkel perspicere: genau schauen, durchschauen 

Phänomen Sichtbares, Erscheinung phainesthai (φαίνεσθαι): erscheinen, sich zeigen 

Phobie Angststörung phobos (φόβος): Angst, Furcht, vgl. Schlangenphobie 

Prophylaxe vorbeugende Maßnahme pro- (πρό-) + phylattein (φυλάττειν): vorher wa-
chen/wachsam sein 

Psychiater Facharzt für seelische Krankhei-
ten 

psyche (ψυχή) + iatros (ἰατρός): Seelenarzt 

Psychosomatik Lehre von der Wechselwirkung 
von Seele und Körper bei Krank-
heiten 

psyche (ψυχή) + soma (σῶμα): Seele + Körper 

 

Psychotherapeut behandelt seelische Krankheiten psyche (ψυχή) + therapeuein (θεραπεύειν): Seele + heilen, 
vgl. Therapie = Behandlung 

Reflexion Überlegung, Nachdenken reflectere: zurückbeugen 

Resilienz Widerstandsfähigkeit resilire: zurückspringen, abprallen  

Schizophrenie Bewusstseinsspaltung schizein (σχίζειν) + phren (φρήν): spalten + Geist,  
vgl. Schisma (Kirchenspaltung) 

Semantik Lehre von der Bedeutung  semainein (σημαίνειν): bezeichnen 

Synapse neuronale Verknüpfung  syn (σύν) + haptein (ἅπτειν): gemeinsam fassen  

Telepathie Wahrnehmung von Denkvorgän-
gen eines anderen Menschen 

tele (τῆλε) + pathein (παθεῖν): fern + erfahren, erleiden, 
vgl. Television, Telefon, Pathologie 

Theorie System von Aussagen über einen 
Ausschnitt der Realität 

theorein (θεωρεῖν): schauen, betrachten 
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Transzendenz das Übersteigen der sinnlichen 
Wahrnehmung 

transcendere: hinüberschreiten 

 
 


